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Thema: ...und plotzlich kam der Chef nicht mehr

Eine Alltagssituation, die haufig in Unternehmen vorkommt. Und damit ist
nicht der Urlaub gemeint.

Die Tuicken des Lebens halten viele Uberraschungen bereit. Wenn es un-
angenehme sind, wie Krankheit, Unfall oder noch schlimmeres fallt die
Gallionsfigur des Unternehmens, der Unternehmer selbst, fur kiirzere oder
langere Zeit oder sogar fur immer aus.

In vielen Unternehmen die ich kennenlerne, gibt es keine Vorsorge dafr.
Das Unternehmen ist auf den Unternehmer zugeschnitten. Alles hangt an
ihm. Kunden, Lieferanten, Banken.

Die Frage ist doch jetzt, wie geht es, temporar oder dauerhaft, weiter?
Wer vertritt den Unternehmer?
Wo sind die Vollmachten festgehalten und aufbewahrt?

Stehen Nachfolgeverfigungen und Vollmachten im Einklang mit dem Ge-
sellschaftsvertrag?

Welche Geschaftspartner sind unverziglich zu informieren (Kunden, Lie-
feranten, Versicherungen, Banken)?

Wer ist sonst tber Betriebsinterna informiert und kann helfen (Unterneh-
mensberater, Steuerberater, Beirat)?

Es gab schon Unternehmen, die in einer solchen Situation zahlungsunfa-
hig geworden sind. Nicht weil kein Geld da war. Sondern weil der Unter-
nehmer in seinem Kontrollwahn niemandem eine Bankvollmacht gegeben
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hatte. Somit konnte tber das vorhandene Geld nicht verfiigt werden, weil
keiner im Unternehmen eine Vertretungsbefugnis hatte. Der Insolvenzver-
walter hatte dann schlie3lich eine Bankvollmacht.

Lassen Sie es nicht so weit kommen. Sorgen Sie vor. Werden Sie lhrer
Verantwortung gegenuber lhrer Familie, lhren Mitarbeitern, lhrem Unter-
nehmen und vor allen auch sich selbst gerecht.

Mit unserem Notfallordner haben sie alles kompakt und tbersichtlich zu-
sammengestellt, was im Falle eines Falles wichtig ist. Stellen Sie gemein-
sam mit uns alles zusammen, was im Notfall geregelt sein muss.

Und dariber hinaus ist Ihre Vorsorge als Organisationsberatung forderfa-
hig. Wir zeigen Ihnen gerne, wie Sie 50% der Beratungskosten, maximal
€ 1.500,--, als Beratungskostenzuschuss vom Staat zuriickerhalten kon-
nen.

Brachter Str. 38 - 47839 Krefeld Deutenhof 1a — 93077 Bad Abbach
Tel.: 02151-743858 - FAX: 02151-733866 Tel.: 09405-9412146 FAX: 09405-9412147
e-Mail: Krefeld @Bossers.de e-Mail: Regensburg@Bossers.de

Internet: www.Bossers.de


mailto:Krefeld@Bossers.de
mailto:Regensburg@Bossers.de
http://www.unternhemensberatung-bossers.de/


[image: MB_LOGO]



	                                                                                          Krefeld – Regensburg



									 Finanzplanung

									 Finanzcontrolling

									 Managementseminare



Thema: …und plötzlich kam der Chef nicht mehr





Eine Alltagssituation, die häufig in Unternehmen vorkommt. Und damit ist nicht der Urlaub gemeint. 

Die Tücken des Lebens halten viele Überraschungen bereit. Wenn es unangenehme sind, wie Krankheit, Unfall oder noch schlimmeres fällt die Gallionsfigur des Unternehmens, der Unternehmer selbst, für kürzere oder längere Zeit oder sogar für immer aus.

In vielen Unternehmen die ich kennenlerne, gibt es keine Vorsorge dafür. Das Unternehmen ist auf den Unternehmer zugeschnitten. Alles hängt an ihm. Kunden, Lieferanten, Banken.



Die Frage ist doch jetzt, wie geht es, temporär oder dauerhaft, weiter?

Wer vertritt den Unternehmer?

Wo sind die Vollmachten festgehalten und aufbewahrt?

Stehen Nachfolgeverfügungen und Vollmachten im Einklang mit dem Gesellschaftsvertrag?

Welche Geschäftspartner sind unverzüglich zu informieren (Kunden, Lieferanten, Versicherungen, Banken)?

Wer ist sonst über Betriebsinterna informiert und kann helfen (Unternehmensberater, Steuerberater, Beirat)?



Es gab schon Unternehmen, die in einer solchen Situation zahlungsunfähig geworden sind. Nicht weil kein Geld da war. Sondern weil der Unternehmer in seinem Kontrollwahn niemandem eine Bankvollmacht gegeben hatte. Somit konnte über das vorhandene Geld nicht verfügt werden, weil keiner im Unternehmen eine Vertretungsbefugnis hatte. Der Insolvenzverwalter hatte dann schließlich eine Bankvollmacht.



Lassen Sie es nicht so weit kommen. Sorgen Sie vor. Werden Sie Ihrer Verantwortung gegenüber Ihrer Familie, Ihren Mitarbeitern, Ihrem Unternehmen und vor allen auch sich selbst gerecht.



[bookmark: _GoBack]Mit unserem Notfallordner haben sie alles kompakt und übersichtlich zusammengestellt, was im Falle eines Falles wichtig ist. Stellen Sie gemeinsam mit uns alles zusammen, was im Notfall geregelt sein muss.



Und darüber hinaus ist Ihre Vorsorge als Organisationsberatung förderfähig. Wir zeigen Ihnen gerne, wie Sie 50% der Beratungskosten, maximal € 1.500,--, als Beratungskostenzuschuss vom Staat zurückerhalten können.
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